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1. Informationen zur städtebaulichen Erneuerung 

 

… in Forst 
 

Die Gemeinde Forst ist seit mehreren Jahrzehnten erfolgreich in der städtebaulichen 

Erneuerung aktiv. Das letzte Sanierungsgebiet „Hirtengärten“ wurde 2019 abge-

schlossen. Die Erfolge der Maßnahmen der städtebaulichen Erneuerung sind im 

Ortsbild deutlich abzulesen. 

 

 

… im Gebiet „Schwanenstraße“ 
 

Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich von Norden nach Süden über den Ortskern 

und umfasst Teile der Bebauung im Bereich der nachfolgenden Straßenzüge. 

 Schwanenstraße 

 Langestraße 

 Hambrücker Straße 

 Wiesenstraße 

 Gartenweg 

 Bernhardusstraße 

 

 

 

Untersuchungsgebiet „Schwanenstraße“ 
Plandarstellung die STEG, 11.07.2022 
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… für Ihr Interesse 
 

Die nachfolgenden Unterlagen dienen Ihrer Information und der Beantwortung we-

sentlicher Fragen zur städtebaulichen Erneuerung und der rechtlichen Grundlagen. 

 

 

… zu Ihrer Mitwirkung 
 

Anbei finden Sie auch ein Paket mit Fragebögen zu Ihrem Grundstück und Gebäude, 

der im Gebäude befindlichen Wohnungen sowie den eventuell im Gebäude befindli-

chen Betrieb. Wir bitten Sie dies vollständig auszufüllen, Erläuterungen sind beige-

fügt. 

 

Ihre Mitwirkung ist wesentlich für den Erfolg der städtebaulichen Erneuerung wir  

bitten Sie daher Ihrer Pflicht zur Auskunft gemäß § 138 Baugesetzbuch nachzukom-

men. 

 

Auszug § 138 (1) Baugesetzbuch: 

 

„Eigentümer, Mieter, Pächter und sonstige zum Besitz oder zur Nutzung eines Grund-

stücks, Gebäudes oder Gebäudeteils Berechtigte sowie ihre Beauftragten sind verpflichtet, 

der Gemeinde oder ihren Beauftragten Auskunft über die Tatsachen zu erteilen, deren 

Kenntnis zur Beurteilung der Sanierungsbedürftigkeit eines Gebiets oder zur Vorberei-

tung oder Durchführung der Sanierung erforderlich ist. An personenbezogenen Daten 

können insbesondere Angaben der Betroffenen über ihre persönlichen Lebensumstände 

im wirtschaftlichen und sozialen Bereich, namentlich über die Berufs-, Erwerbs- und Fa-

milienverhältnisse, das Lebensalter, die Wohnbedürfnisse, die sozialen Verflechtungen 

sowie über die örtlichen Bindungen, erhoben werden.“ 

Quelle: https://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/__138.html, Abruf 22.06.2022 
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2. Zehn häufige Fragen                                                   

zur städtebaulichen Erneuerung 

Immer wieder treten im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen Beteiligte an uns heran und 

möchten sich über das Sanierungsverfahren erkundigen. Wir möchten Ihnen im Folgenden eine 

kleine Hilfestellung geben und Ihnen die häufigsten Fragen vorab beantworten. 

 

 

„Weshalb gibt es die Vorbereitenden Untersuchungen?“ 
Mit einer Sanierungsmaßnahme werden städtebauliche Missstände beseitigt. Das 

Baugesetzbuch (BauGB) trifft Bestimmungen, wie ein solches Verfahren umzusetzen 

ist (§ 136 ff BauGB). Hier ist geregelt, dass vor Ausweisung eines Sanierungsgebiets, 

die Vorbereitenden Untersuchungen notwendig sind, um die Sanierungserfordernis 

darzulegen. Die Vorbereitenden Untersuchungen haben mit dem Einleitungsbe-

schluss des Gemeinderats begonnen, der am 30.06.2022 öffentlich bekannt gemacht 

wurde. 

 

 

„Muss ich Auskunft geben?“ 
Grundsätzlich müssen Eigentümer und Mieter notwendige Auskünfte zur Sanierungs-

vorbereitung erteilen (§ 138 BauGB). Aber wir setzen ganz auf Ihre freiwillige Mitwir-

kungsbereitschaft und freuen uns, wenn Sie auch persönlich mit uns in den Dialog 

treten. Mit Ihren Angaben tragen Sie zu einer Entwicklung bei, die auch Ihren Bedürf-

nissen entspricht. 

 

 

„Was passiert mit meinen Daten?“ 
Die von Ihnen bereitgestellten Informationen werden in nicht personalisierter Form 

ausgewertet und entsprechend dem Landesdatenschutzgesetz verarbeitet. Die Er-

kenntnisse über die Gebäude- und Bevölkerungsstruktur fließen in die Planung ein 

und werden ausschließlich für die Vorbereitenden Untersuchungen verwendet. Eine 

Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt nicht.  

 

 

„Warum werden Fragen nach dem Alter und Berufsstand gestellt?“ 
Die Fragen nach den persönlichen Umständen helfen uns, die Beteiligten im Gebiet 

kennenzulernen. Dadurch können künftige Vorhaben besser auf die Bewohner abge-

stimmt werden. Es gilt z. B. zu berücksichtigen, dass ältere Menschen andere An-

sprüche an ihr Wohnumfeld haben als Familien, Kinder und Jugendliche. 

 

 

„Wer entscheidet über die Abgrenzung des Sanierungsgebiets?“ 
Die Gemeindeverwaltung erarbeitet aufgrund planerischer Abwägung einen Vor-

schlag für die Abgrenzung der Vorbereitendenden Untersuchungen. Der Gemeinderat 

berät und beschließt das Untersuchungsgebiet. Nach Abschluss der Vorbereitenden 

Untersuchungen wird noch einmal die Gebietskulisse überprüft. Das heißt, die tat-

sächliche Sanierungsabgrenzung kann kleiner, aber auch größer werden. Auch hier-

über muss der Gemeinderat einen Beschluss fassen. 

 



12        Gemeinde Forst | „Schwanenstraße“ 

14. Juli 2022/ 10962 

10 

9 

8 

7 

6 „Was bringt mir ein Sanierungsgebiet?“ 
Die beabsichtigte Sanierungsmaßnahme hat zum Ziel, die Ortsmitte von Forst weiter 

zu stärken und im Sinne einer zukunftsgerichteten Gemeindeentwicklung weiter zu 

entwickeln. Im Fokus steht insbesondere die Stärkung der Ortsmitte als Standort für 

Wohnen sowie Einzelhandel und Dienstleitung. Schwerpunkte liegen in der Sanie-

rung des Gebäudebestands zur Anpassung an die heutigen Anforderungen unter Be-

rücksichtigung der Aspekte von Baukultur und Klimaanpassung. Gleichzeitig soll die 

Aufenthaltsqualität in der Ortsmitte wesentlich gesteigert und klimagerecht gestaltet 

werden, z. B. durch eine attraktive Neu- und Umgestaltung von Plätzen und Straßen 

sowie eine verbesserte Lenkung und Beruhigung des Verkehrs. 

In einem Sanierungsgebiet besteht für Eigentümer die Aussicht darauf, für Maßnah-

men, die den Sanierungsabsichten entsprechen, eine finanzielle Förderung zu erhal-

ten und eine steuerliche Sonderabschreibung gemäß §§ 7 h, 10 f oder 11 a Einkom-

menssteuergesetz in Anspruch zu nehmen.  

 

 

„Wann kann ich Zuschüsse bekommen?“ 
Die Förderung von privaten Bau- oder Abbruchmaßnahmen ist erst möglich, wenn die 

Sanierungssatzung durch den Gemeinderat rechtskräftig beschlossen wurde und Fi-

nanzmittel zur Verfügung stehen. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir bei die-

sem frühen Verfahrensstand nicht absehen können, wann dies genau der Fall sein 

wird. Es sind noch einige Vorbereitungen und Entscheidungen zu treffen. Sobald das 

Sanierungsgebiet förmlich festgelegt wurde, wird dies öffentlich bekannt gegeben. 

Erst danach können Sie Zuschüsse erhalten. Alle Eigentümer, deren Grundstü-

cke/Gebäude im Satzungsgebiet liegen, werden schriftlich darüber informiert. 

 

 

„Kann ich jetzt mit einer Gebäudemodernisierung beginnen?“ 
Bitte warten Sie, bis die Sanierungssatzung rechtskräftig ist und Sie eine schriftliche 

Vereinbarung mit der Gemeinde Forst über den Umfang Ihrer Maßnahme und eine 

etwaige Förderung getroffen haben. Maßnahmen, die ohne vertragliche Grundlage 

begonnen wurden, sind nicht förderfähig und nicht steuerlich begünstigt. 

 

 

„Ich kann eine Frage im Fragebogen nicht beantworten. Was tun?“ 
Falls Sie einmal unsicher sein sollten, wie eine Frage zu verstehen ist oder keine für 

Sie genau passende Antwort finden, dann melden Sie sich bitte bei uns. Wir helfen 

Ihnen gerne weiter. In der Regel genügt es aber, wenn Sie die am ehesten zutref-

fende Antwort ankreuzen oder eine erläuternde Anmerkung dazu schreiben. 

 

 

„Wer beantwortet mir meine weiteren Fragen?“ 
Das Sanierungsverfahren wird von der Gemeindeverwaltung koordiniert und von der 

STEG Stadtentwicklung GmbH mitbetreut. Die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 

und der STEG stehen Ihnen selbstverständlich gerne Rede und Antwort zu allen An-

liegen, die die Vorbereitenden Untersuchungen oder die Sanierung im Allgemeinen 

betreffen. Scheuen Sie sich nicht, mit uns Kontakt aufzunehmen. 
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3. Informationen zur Befragung der Eigentümer 

Die Beantwortung der Fragebögen ist für das weitere Vorgehen (u.a. Festlegung der Gebietskulisse 

des Sanierungsgebiets, Höhe der Förderzuschüsse für private Eigentümer) von entscheidender Be-

deutung. 

 

Durch Ihre Teilnahme an der Befragung kommen Sie Ihrer Auskunftspflicht nach §138 BauGB nach. 

 

 

Datenschutz 
 

Ihre Angaben unterliegen dem Datenschutz und werden jederzeit vertraulich behan-

delt. Sie werden ausschließlich zu Zwecken der Sanierung verwendet. Die Weiter-

gabe an unbeteiligte Dritte ist ausgeschlossen. Die Datenauswertung und Darstellung 

erfolgt ausschließlich in anonymisierter Form. Bitte beachten Sie hierzu auch die Hin-

weise zum Datenschutz, welche dem Anhang dieses Schreibens angefügt sind. 

 

 

Befragung der Eigentümer 
 

Wir möchten Sie bitten, sich einen Moment Zeit zu nehmen und die Fragbögen für je-

des Ihrer Flurstücke bzw. Grundstücke im Untersuchungsgebiet entsprechend geson-

dert auszufüllen. Bei der anschließenden Auswertung der Fragebögen ist die Ge-

samtanzahl der Eigentume im Gebiet entscheidend. Auch wenn Sie das Anwesen 

verkaufen oder keine Maßnahmen durchführen möchten, sind diese Informationen für 

die vorbereitenden Untersuchungen wichtig und bilden eine wertvolle Arbeitsgrund-

lage für die anschließende Sanierungsdurchführung. 

 

Bitte berücksichtigen Sie beim Ausfüllen der Fragebögen die folgenden Hinweise: 

 

 Sie finden in der Anlage fünf Fragebögen. 

 Der Grundstücksfragebogen ist für jedes Flurstück bzw. Grundstück, für das Sie 

mit diesem Anschreiben kontaktiert wurden, gesondert auszufüllen. 

 Der Gebäudefragebogen ist für jedes Wohn- und/oder Geschäftsgebäude, für 

das Sie mit diesem Anschreiben kontaktiert wurden, gesondert auszufüllen. 

 Der Wohnungsfragebogen ist nur auszufüllen, wenn sich auf ihrem Grundstück 

mindestens eine Wohnung befindet. 

 Der Scheunenfragebogen ist nur auszufüllen, wenn sich auf ihrem Grundstück 

mindestens eine Scheune befindet. 

 Der Betriebsfragebogen ist nur auszufüllen, wenn sich auf ihrem Grundstück ein 

Betrieb befindet. Falls sie nicht selbst Inhaber des Betriebs sind, bitten wir sie den 

Betriebsfragebogen an den Inhaber weiterzugeben. 

 Wenn Ihr Flurstück bzw. Grundstück nicht bebaut ist, müssen Sie den Wohnungs-

fragebogen nicht ausfüllen. 

 Wenn Sie Teileigentümer eines Flurstücks/Grundstücks sind, möchten wir Sie bit-

ten, sich nach Möglichkeit mit dem/den anderen Eigentümer/n in Verbindung zu 

setzen und uns den Fragebogen nur einmal ausgefüllt zukommen zu lassen. Mit 

diesem Vorgehen werden Dopplungen vermieden und die Auswertung wird uns 

erleichtert. 
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Rücksendung 
 

Wir bitten Sie, die beigefügten Fragebögen bis zum 

01. September 2022 

vollständig ausgefüllt an die STEG zurückzusenden. 

 

Dafür haben sie folgende Möglichkeiten: 

 

 postalisch an die STEG Stadtentwicklung GmbH (Bahnhofstraße 7, Heilbronn), 

ODER 

 eingescannt per E-Mail an Frau Sonja Gogel 

(sonja.gogel@steg.de) 

ODER 

 persönliche Abgabe beim Bauamt der Gemeinde Forst. 

ODER 

 online (LimeSurvey). In diesem Fall müssen sie die beigefügten Fragebögen nicht 

ausfüllen. 

 

 

Online-Befragung 
 

Alternativ haben Sie die Möglichkeit online (LimeSurvey) an der Befragung teilzuneh-

men. In diesem Fall müssen sie die beigefügten Fragebögen nicht ausfüllen.  

 

Den erforderlichen Link finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Forst sowie im 

Anhang zu diesen Informationen. 

 

Ihren persönlichen Zugangsschlüssel finden Sie ebenfalls im Anhang. Der Zugangs-

schlüssel wurde persönlich für Sie eingerichtet und ist nur Ihnen bekannt. 

 

 

Auskünfte für Eigentümer 
 

Für Rückfragen zur Befragung als auch allgemein zur Vorbereitenden Untersuchung 

stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. Gern können Sie uns mit Ihrem Anliegen telefo-

nisch oder per E-Mail kontaktieren. Sofern ein persönliches Gespräch mit Ortstermin 

sinnvoll ist vereinbaren wir gern einen Termin mit Ihnen. 
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4. Anhang 

 

Zugangsdaten Online-Befragung 
 

 

Fragebögen 
 

 Grundstücksfragebogen 

 Gebäudefragebogen 

 Wohnungsfragebogen 

 Scheunenfragebogen 

 Betriebsfragebogen 

 

Datenschutzinformation nach Art. 13 DSGVO 
 


